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H
ällgemiiiu

||@c^tt>et|ertf^ Militât*($eitun&.
Ox$an t>er fcî)n>eiaerifcî>en Slrmee*

1er 3d)tt)ei3. ^Uttigtttftyrift XXVII. <3al)rgang.

söafel, 10. gjtëta. Vili. -galano. 1862. Mr. 10.

©te fcÉjtuetjetffctje STJÎttttâraettvtng erfdjetnt in wöchentlichen rDoypeïnummern. $)er $reis bi» @nbc 1862 ift franto burd) bte

gan&c ©djweij. ftr. 7. —. <Die öefietlungen roerben btreït an bte SßertagSljanblung „bit @djtt>etgljauferif($e $ertagÖtiud)=
hanblung in SBafel" abrefftrt, ber 83ctrag roirb bti ben auswärtigen Slbonnenten bureb, Stadjnaljme erbeben.

Skrantroortttcfjer 9tebaftor: Dberft ÏBteïanb.

lie etogeit. 3nfantm*-3n|irukiorxn-^d)ule
non 1862.

2)aö militärifebe ©chulfahr murbe ouch Deuer mie=

ber mie gemotjnt »on ber 3nfanterie=3nftruftoren=
©dnile eröffnet. ©iefelbe begann am 1. gehr. in
23afeï nnb mirb om 15. Märj enbigen. 3um erften

Mot feit ©rtaffung ber Serorbnung »om I4. $>efa

1859 mor bie ©djule burebauö entfprechenb berfet=

ben organiftrt uub jerftel in brei Slbttjeitungen :

1) in ben ben gorthilbungöfurö für bie Oberin*
ftruftoren,

2) in ben ßttrö für bie Snfitufto^Slfpfranten,
2) in ben 2Biebert)olungöfurö für bit bercilo anö=

gehilbeten Snftruftoren.

Mit bem erftern ^urö murbe begonnen. (§Jö ma=

ren einherufeu im ©anjen 20 Dheriuftruftorett. 3)er

eibgen. Oberfnftrttftor ber jnfonterie unb bie Ferren
Oberften SSorgeaub unb £)offftetter, bie Oberftlieut.
©tabler unb ©chäbler, bie Maforö ©fegfrfeb unb

van 25erchem ertheilten ben Unterricht; bei bemfeni=

gen in ber franjöftfchen ©proche hotf Oberftlieut.
Heinrich SBielanb mit. $)ie Unterricbtöfädier maren

folgenbe:

1. £ie 93ataillonöfchuIe. (Oberftl. ©tabler u. Oberft
SSorgeaub.) Natürlich murbe hier gänjtid) »on
einer bloßen Repetition ber Setailö ber Regle*

mente abgefeben. Man bnrfte mit Rect)t nor=

auöfefcen, bafj bie Oberinfiruftorett ben for=
metlen &f)etl berfethen genau fonnten j bagegen

foUte ber Unterricht bie ©Solutionen ber 23a=

toittonöfchule unb beö 3ägerbienfteö toftifch he*

grünben, ifae Slnmenbung auf bai terrain
lehren, überhaupt Stittjattöpunfte jum richtigen
Manßöriren ju geben.

2. S3rigabefchule. (Oberft SBielanb unb Oberft
SSorgeoub.)^ SBaö für bie SSatoitlonöfchule galt,
trat Wer noch in erhöhtem MoÇftahe ein. 35ie

Oberinfituftoren follen bk Srigabefchnte olö

Monôtirironïeitung, nicht atö <§rerjit=Regle*
ntent betrachten unb bemgemäfj oud) ifyren

©taböoffijieren erflären. Mit 33erücfftd)tigung
ber neueften taftifetjen (Srfcheiuungen murbe

auch bie S3ilbnng unb gübrung größerer 3äger=
maffen beDanbelt — ein ©egenftanb, ber Man=
ehern noch fremb mor.

3. SlUgemeine Saftif. (Oberft SBielanb.) Ra=

türlich fonnte eö fich nid)t um eine grünbliche

3)arfiellung berfelben in ber furjen 3"- fan=
betn; man muffte ftch begnügen, bie£)auptmo=
mente f)ert>orgrtf)ebetr î baö geuergefecht, baö

©efecht in ber Sinie, ber Colonne, ber ^om=
pogniefolonne, baö Rahgefecht, SBürbfgung bei

«egrfffeö „^ofltion", Slngriff unb ëertbeibf=

gung »ort ^ofitionen; ber SBerth ber Referoe,
ibre rBermenbttng, bk Verfolgung, ber Rücf=

jug. Sllleö mit fteter 33erücfftchtigung bex

^riegögefdiichte. SBir trachteten babei nament*
lieh einer hei uni mehrhoft eingemurjelten Rei=

gung, bie gonje Saftif mefentlich befenfm attf=

jttfaffen, entgegenzutreten. SBir merben in et*

ner ber nächften Rummern auf biefe eigen=

tfyümltche 3lnfd)auungömeife fpejietl jurücf=
fommen.

4. £>er ©ichertieitöbienft. (Oberft £offfletter.) £ie=
fer Unterricht umfaßte namentlich bai »iel 011=

gefochtene gelbbienft=Regtement. Oberft £off=
ftetter erftärte baöfelbe mit gemohnter 5tlars
heit. 2)abei fiellte ftch jiemtich. herauö, bafj

beffen SSorfchriften biöher nodi nicht genügenb

gefannt unb angemanbt mürben — unb gmor
auö jiemtich natürlichen ©rünben. $)aö Regle=

ment batirt tton 1860. %n biefem 3ohre
murbe ber Unterricht in bemfelben in ber $n*
ftruftorenfchule begonnen, allein er fam ju fei*

uem Stbfchtufj, bo bie ©chule in golge ber

£ruppenaufgebote megen ber ©anooerfrage auf=

gehoben murbe Dor ihrer Sßeenbigung. 3m %afa
1861 murbe bie gemünfehte ©chule für bic Ober*

Snftruftoren im Subget nicht genehmigt. (Bxft

heuer maren bie Oberinftruftoreu vereinigt unb
befamen nun eine erfchopfenbe Darlegung beö

ganjen ©oftemö. Run bebarf ober febeo Regfe=

ment einer (erflärung, um richtig angemanbt

Allgemeine

KSchweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schwch. Militöyeitschrist XXVN. Jahrgang.

Basel, 10. März. Vitt. Jahrgang. 1862. Wr. R«.

Die schweizerische Militärzeitung erscheint in wöchentlichen Doppclnummcrn. Der Preis bis Endc 1862 ist franko durch die

gauze Schweiz. Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direkt an die Verlagshandlung „die Schweighausttische Verlagsbuch¬
handlung in Basel" adrcssirt, der Bctrag wird bci dcn auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Verantwortlicher Redaktor: Oberst Wieland.

Die eidgen. Infanterie-InftruKtoren-Schule

von 1862.

Das militärische Schuljahr wurde auch Heuer wieder

wie gewohnt von der Jnfanterie-Jnstruktoren-
Schule eröffnet. Dieselbe begann am 1. Febr. in
Basel und wird am 15. März endigen. Zum ersten

Mal seit Erlassung der Verordnung vom 14.. Dez.
1859 war die Schule durchaus entsprechend derselben

organisirt und zerfiel in drei Abtheilungen:

1) in den den Fortbildungskurs für die Oberin«
struktoren,

2) in den Kurs für die Jnstruktor-Aspiranten,
2) in den Wiederholungskurs für die bereits aus¬

gebildeten Jnstruktoren.

Mit dem erstern Kurs wurde begonnen. Es waren

einberufen im Ganzen 20 Oberinstruktoren. Der
eidgen. Oberinstruktor der Infanterie und die Herren
Obersten Borgeaud und Hoffstetter, die Oberstlieut.
Stadler und Schädler, die Majors Siegfried und

van Berchem ertheilten den Unterricht; bei demjenigen

tn der französischen Sprache half Oberstlieut.
Heinrich Wieland mit. Die Unterrichtsfächer waren
folgende:

1. Die Bataillonsfchule. (Oberstl. Stadler u. Oberst

Borgeaud.) Natürlich wurde hier gänzlich von
einer bloßen RePetition der Details der Réglemente

abgesehen. Man durfte mit Recht

voraussetzen, daß die Oberinstruktoren den

formellen Theil derselben genau kannten; dagegen

sollte der Unterricht die Evolutionen der

Bataillonsschule und des Jägerdienstes taktisch

begründen, ihre Anwendung auf das Terrain
lehren, überhaupt Anhaltspunkte zum richtigen
Manövriren zu geben.

2. Brigadeschule. (Oberst Wieland und Oberst

Borgeaud.) Was für die Bataillonsfchule galt,
trat bier noch in erhöhtem Maßstabe ein. Die
Oberinstruktoren sollen die Brigadeschule als

Manövriranleitung, nicht als Excrzir-Reglc-
ment betrachten und demgemäß auch ihren

Stabsoffizieren erklären. Mit Berücksichtigung
der neuesten taktischen Erscheinungen wnrde
auch die Bildung und Führung größerer Jägermassen

behandelt — ein Gegenstand, der Manchem

noch fremd war.
3. Allgemeine Taktik. (Oberst Wieland.)

Natürlich konnte es sich nicht um eine gründliche

Darstellung derselben in der kurzen Zeit
handeln; man mußte sich begnügen, die Hauptmomente

hervorzuheben; das Feuergefecht, das

Gefecht in der Linie, der Kolonne, der

Kompagnickolonnc, das Nahgefecht, Würdigung des

Begriffes „Position", Angriff und Vertheidigung

von Positionen; der Werth der Reserve,

ihre Verwendung, die Verfolgung, der Rückzug.

Alles mit steter Berücksichtigung der

Kriegsgeschichte. Wir trachteten dabei namentlich

einer bei uns mehrhaft eingewurzelten
Neigung, die ganze Taktik wesentlich defensiv

aufzufassen, entgegenzutreten. Wir werden in
einer der nächsten Nummern auf diese

eigenthümliche Anschauungsweise fpeziell
zurückkommen.

4. Der Sicherheitsdienst. (Oberst Hoffstetter.) Die¬
ser Unterricht umfaßte namentlich das viel
angefochtene Felddienst-Reglement. Oberst
Hoffstetter erklärte dasselbe mit gewohnter Klarheit.

Dabei stellte sich ziemlich heraus, daß

dessen Vorschriften bisher noch nicht genügend

gekannt und angewandt wurden — und zwar
aus ziemlich natürlichen Gründen. Das Reglement

datirt von 1860. In diesem Jahre
wurde der Unterricht in demselben in der

Jnstruktorenschule begonnen, allein er kam zu
keinem Abschluß, da die Schule in Folge der

Truppenaufgebote wegen der Savoyerfrage
aufgehoben wurde vor ihrer Beendigung. Im Jahr
1861 wurde die gewünschte Schule für die Ober-
Jnstruktoren im Budget uicht genehmigt. Erst
Heuer waren die Oberinstruktoren vereinigt und
bekamen nun eine erschöpfende Darlegung des

ganzen Systems. Nun bedarf aber jedes Reglement

einer Erklärung, um richtig angewandt
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ju merben. (Bi ntttf mit ber (Srflärung in
gteifch uub Vint übergehen unb bief mirb nun
mebr unb mehr gefebeben. Sie Oberinftrufto=

ren maren olle in ber &auptfache bamit eitt=

»erflanben. Sie Slitöfe^ungen betrafen mehr

Rebenbinge. Slm meiften ftief man ftch noch

an ben alljugrofen Siftangen, allein bie er=

höhte Slragfähigfeit ber ©efebifje unb Spanb*

feuermaffen nöthigt eben ju fteter ©rmeiterung
ber geftcherten ©pljäre. Safür fprechen bie

(Erfahrungen in ber italienifchen (Igntpogne
1859. 23e.be Steile, bie granjofen unb Oeft=

reicher, fprechen ftch in ihrer Mititärfournatiftif
entfehieben bahin ouö, baf? bie biöherigen Vor*
fchriften für ben ©idierheitöbienft im gelbe

nicht mehr genügten, uttb baf} neue gormen

gefunben merben müften, bie eben ben Vebin=

gungen ber Reujeit entfprädien.
Sin biefen Vortrag fcblof ftch bann eine

(Erläuterung beö britten unb öierten 3lbfchnit=

teö beö gelbbienft=Reglementeö — bie Sehre

»on ben Märfchen, ben kantonnementö, ben

Vlüottafö unb Sägern — jmangloö an. Sie-
felbe murbe burch bie Spexxen Oberft Vorgeaub
unb Oberftlieut. ©chäbler ertheitt.

5. Sie Sehre fteinerer Uebungen im gelbbienft
nnb im Manööriren. (Oberft ^offftetter.)
Mon hört fo oft bie Rlaa.e über fehlest gelei=

tete Uebungen itn getbbienft; matt hört bie

meitere Rlaa,e, ei fei fein 3!errain in ber Rahe
ber SBaffenpläfce, auf benen ftch folche Uebutt=

gen »eranftatten liefen. Run foüte biefer Un=

terricht einerfeitö bk £>auptregeln jur richtigen

Seitung fotdjer Uebungen geben, anbererfeitö

naehmeifen, mie ouch anfebeinenb ungenfajenbeö

terrain baju benü^t merben fonnte. Sie
Oberinftruftoren mürben namentlich ouf ben

SBerttj foldier Uebungen für Sluöbilbung ber

Offijiere unb Unterofftgiere aufmerffam gemacht.

Saö ©anje murbe auf einer ^arte in genü=

genbem Maf flati erläutert.
6. ßenntnif ber SlrtiUerie. (Oberftl. ©chäbler.)

Ser Unterridit umfaßte boö Material ber

SlrtiUerie, ihre ©efehoffe, ibre SBirfungen unb en=

bigte mit einer Sarfteltung beö (Sinfluffeö ber

Slrtillerie int ©efecht. Saö ©anje fonnte burd)
baö Vormeifen beö gefammten Slrtilteriemate=
rialö anfehaulich gemacht merben. Sie Ober=

Snftruftoren ber Snfanterie bebürfen nothmen=

big einer aUgemeinen ^euntnif ber anbern

SBaffen, menn ffe ibrer Slufgobe gemadbfen fein

follen.
7. Sie SBaffenfenntnif, bie ©chief ttjeorie unb ben

Unterricht im ©chiefen, (Mofor »an Verdient.)
Ser ©chiefunterricht bot mit (Sinfübrung ber

gejogenen SBaffen eine erhöhte Sebeutung ge=

monnett unb miti man gute Refultate im ßiel=
fchiefen erlangen, fo mufj matt atteröorberft für
gute ©diiefinftruftoren forgen. Sie Olerin=
ftruftoren muffen aber boö SBefen bei ©cbief--
uuterrichteö grûnbïicb »erflehen, fonft mirb ibre
Oberleitung immer mangelhaft fein. Sin ben

Unterridit fdilof ftch eine fteine ©cbiefnibung
mit beiben ©emehren, beren Refultate nicht

ungünftig maren.
8. Sie getbbefefiiguug. (Major ©iegfrieb.) Ser

Unterridit berücfftditigte namentlich bte Ver=

tbeibigungöeinrichtungen »on beftimmten Sofa-
litäten unb follte hierin ben Oberinftruftoren
eine Stnregung ju meiterer Sluöbilbung fein.

Sleuferft intereffant mürben biefe Vorträge
burch bie fiete £)inmeifung auf bie neueften (Bx*

fohrungen mit ben gejogenen ©efdiüfcen.
Seiber batterle ber ganje ihttö nidjt lauge genug,

bie otte ßtage in unferen Verbältniffen. Sn ber

©cbluffonferenj, ber ber Snfpeftor ber ©chule, £>crr

eibgen. Oberft (Sgloff, beimohnte, murbe ber SBunfch

einftinunig ouögefprodjen, itn nächften %al)x einen

nochmaligen Rnxi abjuholten, benfelben um eine

SBoche jn »ertängern, bamit Seit bliebe für ben Reit*
Unterricht unb für einige Uebungen im terrain.

Slm ©ctjluftage beö erften kurfeö begottn ber

jmeite — ber Rnxi für bie 3nftruftor=Slfpiranten.
(Bi rücften im ©anjen 15 Offtjiere uub 31 Unter=

offtjiere ein, unter ihnen 6 greimiîlige, benen bic

Shciïnohme on ber ©chute geftattet murbe. Wit
if)tten famen 11 ©chieffnftruftoren (1 freimütig) unb
5 Surninfiruftoren. Sllö 3nftruftoren mürben ein=

berufen Oberftl. ©tabler, kommanbant SBüger, Mo=
for ©chneiber, für bie beutfch--fpredienben ©cbüler;
Oberftl. SBielanb unb Hauptmann Sttcret für bie

franjöfifch=fprechenben, Mofor »an Vercbem für ben

©cbiefunterricht, Sßrof. Riggeter für ben Surnun=
terricht.

Slm 23. gebruar folgten bann noch bie in ben

SBieberbolungöfurö berufenen S«ffntftoren, 12 0ffU
jiere unb 14 Unterofftgiere, ebenfo alö 3»ffntftor
Mafor Moofer »on ©t. ©otten.

Ser Unterricht für bie Snftruftor-Stfpiranten unb
für bie bereitö ouögebilbeten Snftruftoren ertheitte
unb ertheitt ftch nadi gemohnter Vorfcbrift. SBir ha*
ben barüber nicbtö ju bemerfen, alö baf mir beö

guten Vetragenö, beö (Siferö unb ber Suft gum Sers

neu gebenfen, bie »on fe boö Snffruftorenforpö ber

Snfanterie auögeidineten. SBir erlauben unö aber

auf bie ©chiefflaffe unb bie SEurnftaffe befonberö

aufmerffam gu macheu. Sie erftere fotl bie ©diief=
inftruftoren ouöbilben, fte befiunb bereitö im %afa

1861; heuer ffnb 11 neue Snftruftoren gur fpegielleu

Sluöbilbung in biefem gache einberufen morben. Bk
merben ben ©chiefunterricht ben anbern ©chülern
unter ber Oberleitung beö Mojorö »an Verdient er=

ttjeilen.
Reu ift bie befonbere Slbtheitung für bie £urn=3n=

ftruftoren. ©ie hot jum 3n>ecf Sehrer für baö Wi*
titärturnen auöjubilben unb mirb unter ber intetïi=

genten gührung bei auögejeictjneten £ttrtimeifterö
Riggeter ftcherlich gute Refultate liefern.

Sie gange ©chule mirb gum ©chluffe »on Spexxn

Oberft ©gloff infpigirt merben, ber feit 1860 biefem

nichtigen 3n»eig beö SBehrmefenö feine Slufmerffamfeit
unb feine burch ©tfobrung gereifte (Einftcbt juge=
monbt.
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zu werden. Es muß mit der Erklärung in
Fleisch und Blut übergehen und dieß wird nun
mchr und mehr geschehen. Die Oberinstruktoren

waren alle in der Hauptsache damit
einverstanden. Die Aussetzungen betrafen mehr

Nebendinge. Am meisten stieß man sich noch

an den allzugroßen Distanzen, allein die

erhöhte Tragfähigkeit dcr Gefchütze und

Handfeuerwaffen nöthigt eben zu steter Erweiterung
der gesicherten Sphäre. Dafür sprechen die

Erfahrungen in der italienischen Campagne
1859. Beide Thetle, die Franzosen und

Oestreicher, sprechen sich in ihrer Militärjournalistik
entschieden dahin aus, daß die bisherigen
Vorschriften für den Sicherheitsdienst im Felde

nicht mehr genügten, und daß neue Formen

gefunden werden müßten, die eben den

Bedingungen der Neuzeit entsprächen.

An diesen Vortrag schloß sich dann eine

Erläuterung des dritten und vierten Abschnittes

des Felddienst-Reglementes — die Lehre

von den Märschen, den KantonnementS, den

Bivouaks und Lagern — zwanglos an. Dieselbe

wurde durch die Herren Oberst Borgeaud
und Oberstlieut. Schädler ertheilt.

5. Die Lehre kleinerer Uebungen im Felddienst

und im Manövriren. (Oberst Hoffstetter.)
Man hört so oft die Klage über fchlccht geleitete

Uebungen im Felddienst; man hört die

weitere Klage, es sei kein Terrain in der Nähe
der Waffenplätze, auf denen sich folche Uebungen

veranstalten ließen. Nun follte dieser

Unterricht einerseits die Hauptregeln zur richtigen

Leitung solcher Uebungen geben, andererseits

nachweisen, wie auch anscheinend ungenügendes

Terrain dazu benützt werden könnte. Die
Oberinstruktoren wurden namentlich auf den

Werth solcher Uebungen für Ausbildung der

Offiziere und Unteroffiziere aufmerksam gemacht.

Das Ganze wurde auf einer Karte in
genügendem Maßstab erläutert.

6. Kenntniß der Artillerie. (Oberstl. Schädler.)
Der Unterricht umfaßte das Material der

Artillerie, ihre Geschosse, ihre Wirkungen und

endigte mit einer Darstellung des Einflusses der

Artillerie im Gefecht. Das Ganze konnte durch

das Vorweisen des gesammten Artilleriematerials

anschaulich gemacht werden. Die Ober-
Jnstruktoren der Infanterie bedürfen nothwendig

einer allgemeinen Kenntniß der andern

Waffen, wenn fie ihrer Aufgabe gewachsen sein

sollen.
7. Die Waffenkenntniß, die Schießtheorie und den

Unterricht im Schießen. (Major van Berchem.)
Der Schießunterricht hat mit Einführung der

gezogenen Waffen eine erhöhte Bedeutung
gewonnen und will man gute Resultate im
Zielschießen erlangen, so muß man allervorderst für
gute Schießinstruktoren sorgen. Die
Oberinstruktoren müssen aber das Wesen des

Schießunterrichtes gründlich verstehen, sonst wird ihre
Oberleitung immer mangelhaft sein. Au den

Unterricht schloß sich eine kleine Schießübung
mit beiden Gewehren, deren Resultate nicht

ungünstig waren.
8. Die Feldbefestigung. (Major Siegfried.) Der

Unterricht berücksichtigte namentlich die Vcr-
theidigungseinrichtungen von bestimmtcn
Lokalitäten und sollte hierin den Oberinstruktoren
eine Anregung zu weiterer Ausbildung sein.

Aeußerst interessant wurden diese Vorträge
durch die stete Hiuweisung auf die neuesten

Erfahrungen mit den gezogenen Geschützen.

Leider dauerte der ganze Kurs uicht lange genng,
die alte Klage in uuseren Verhältnissen. In dcr

Schlußkonferenz, der der Inspektor der Schule, Hcrr
eidgen. Oberst Egloff, beiwohnte, wurde der Wunsch

einstimmig ausgesprochen, im uächsten Jahr einen

nochmaligen Kurs abzuhalten, denselben um eine

Woche zu verlängern, damit Zeit bliebe für den

Reitunterricht und für einige Uebungen im Terrain.
Am Schlußtage des ersten Kurses begann der

zweite — der Knrs für die Jnstruktor-Aspiranten.
Es rückten im Ganzen 15 Offiziere und 31

Unteroffiziere ein, unter ihnen 6 Freiwillige, denen die

Theilnahme an der Schule gestattet wurde. Mit
ihnen kamen 11 Schießinstruktoren (1 freiwillig) und
5 Turninstruktoren. Als Jnstruktoren wurden
einberufen Oberstl. Stadler, Kommandant Wüger, Major

Schneider, für die deutsch-'sprechenden Schüler;
Oberstl. Wieland nnd Hauptmann Ducret für die

französisch-sprechenden, Major van Berchem für den

Schießunterricht, Prof. Niggeler für den Turnunterricht.

Am 23. Februar folgten dann noch die in dcn

Wiederholungskurs berufenen Jnstruktoren, ^Offiziere
und 14 Uuteroffiziere, ebenso als Jnstruktor

Major Mooser von St. Gallen.
Der Unterricht für die Jnstruktor-Aspiranten und

für die bereits ausgebildeten Jnstruktoren ertheilte
nnd ertheilt sich nach gewohnter Vorschrift. Wir
haben darüber nichts zu bemerken, als daß wir des

guten Betragens, des Eifers und der Lust zum Lernen

gedenken, die von je das Jnstruktorcnkorps der

Infanterie auszeichneten. Wir erlauben uns aber

auf die Schießklasse und die Turnklasse besonders

aufmerksam zu machen. Die erstere soll die

Schießinstruktoren ausbilden, sie bestund bereits im Jahr
1861; Heuer sind 11 neue Jnstruktoren zur speziellen

Ausbildung in diesem Fache einberufen worden. Sie
werden den Schießunterricht den andern Schülern
unter der Oberleitung des Majors van Berchem

ertheilen.

Neu ist die besondere Abtheilung für die Turn-Zn-
struktoren. Sie hat zum Zweck Lehrer für das

Militärturnen auszubilden und wird unter der intelligenten

Führung des ausgezeichneten Turnmeisters

Niggeler sicherlich gute Resultate liefern.
Die ganze Schule wird zum Schlusse von Herrn

Oberst Egloff inspizirt werden, dzx seit 1860 diesem

wichtigen Zweig des Wehrwesens seine Aufmerksamkeit
und seine durch Erfahrung gereifte Einsicht
zugewandt.
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